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tMea• wunde„ch6ne Krfpp• b•ut• dar lrilh•r• Meaner dH MQnatera Sl Paul, Otto La"•r•r, In J•hr•l•ng„ mOh.voll„ Kfelnarbell und mit un,ndllch wlel Geduld zu dl•Hr Gr60• ■ua. Auf dl•Hr Aufnahm•. die Im J■l'lr 1!M7 ent■l•nd, l■t Im Hlnt,,grund dl• eu, Holz g•ler1lgte Harberg• mlld•n aufgemall•n St•lnqua• d•m ru Hh•n 
Foto Rudolf Hoch 

Die Tochter des früheren Mesners Otto Lauerer aus Esslin�n erinnert sich:

Vater arbeitete bis zur letzten Minute
an „seiner" Krippe im Münster St. Paul 
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Die Darstellung der Vertreibung aus dem Paradies ist heute verschollen 
ESSLINGEN (bes) - Heiliger Abend - die hektische Vorweihn•c.htszeil li�gt 
b.iater am, Stille, Ruhe, 8csi1JJ1ung sollc.n uns der heutige Tag, das Weili­
ucbtsfest, bringen. Wer Dcb hinführen lassen mtkbte :r.u dieser Ruhe, kuo 
sie in der Kil'ffle findeo. Zum Beispiel im Es.slinger Münster St. Paul. Auch die 
Weihaacbtsgeschichte darf er dort miterleben - gespielt von sieben- bi$ eU­
jährigu Babcn und M:idcheo. Die ganz einfath gt.halte�e Han�lnng_bal im 
Minelpa:akt die Szene, die Menschen von heute am mclStcn trifft: die Hc�­
bergssuche. Da gibt es Vorurteile, Ablehnung, den Ausschluß der Außensei­
ter. Vazkblel wird beim Spiel auf die Krippensune. Die können Kirchgän­
ger iD der groBca Krippcnaolagc bewundern, die in St. Paul seit Jahrzeh.ateo 
wihread der Weihnacbtszeit aufgebaul isl. 

„Es begab sieb aber zu der ZcJ1, daß tm 
Gebot von dem Ka,ur Auewlus aus• 
ginc, daß alle Welt geschätzr wurde. 
Da machte sieb auf aucb Joseph :aus 
C.UU.. au1 der Stadt Nuarerb, io das 
jidiao,1-11 ...-Sladl Dav,ds, die .ia 
boillllledilobem.llllldd,.-Kllll. 
un. Ude -Maria. täaem. vertn.uteo 
Wcöe, die war scb..-anger. Und ah: sie 
daselbst wami, kam die :Uit, da sie ge­
birm sollte. Und sie gebar ihre:n ersten 
Sohn und wickelte ihn m Wtndeln und 
lqte ihn tD eine Krippe ..... 
Rund 2000 J•hrc später ugl der Jo• 
seph-Dusteller, der Tobias heißt: .. Wir 
werden nicht steh1cn und rucht lügen! 
Ein Bett für die Nacht würde uns genü­
gen, drum 1.a.8t uns bille doch herein ... 
Doch erst Matz, der Gassenjunge, der 
Verachtete, sieht die Nol, h11lt: .. Da 
sind zwei Leute, die siod ruchl reich. 
Die Frau biegt eio Kind; $'ist ruchl zu 
Cusm, keioer brach!''$ ferng, &ie einzu• 
lassen". Und 5CUJ FreWld s.agt: .. Wie 
wir's llUI 'nem Stall? Da begl kein 
Sclmee, da gibt es Htu, 1st w:mn und 
bequrm. Vor allem, ne habeo ihre Ruh' 
vor den reichen l...culen von Bethle­
bc.m. Nur Oc.b.5 und Esel schau'o ihnen 
m.• • l 
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ist mit der Haligeo Femilie und dem 
Kind dm Engeln, Hirten und Sc:ha.fen. 
Die 'Krippenfigurea sind Werke des 
Münchener Meisttn Sebasti.an Oster· 
rieder. Der gewnte Rahmen u.nd Auf• 
beu Ut jedoch einem Mann zu verdan• 
keo deueo Lcbenswrrk $ie darstellt: 
()tw Lauerer, von 1900 b11 1948 im 
Nebeaberuf Mesner im Murultr Sl 
Paul. 
Er fand zu Beginn seiner Atbe1t nur 
eine kJeiae llschkrippc vor, die er in 
milhevoller JOetaarbot und m,t untnd· 
lieh viel Uebe zu einer Krippe: ausbau• 

te, deren Ausm:atk man s:ich heute. 
steh! mJ.n davor. ruchl mehr ausmalen 
kann. ,.Sie war so brc11 .,.,e das Seilen· 
schlff und viel, Vld tiefer�, erinner1 
sieb seine Tochru Maria Hoch. Und 
-··----­
Ki:Ddbm .,nie n tiDem Heillpn 
Abend In der familia"' sereicht hat: 
"Der Vater � st1ndig in der Kirche 
und hat bis zur letzten Mmute an sei­
ner Krippe gearbeittt.· 
Für Weihnachten 1914, so a.st Oberlie• 
rert. hatte der damalige Stadtpfam:r 
Eugen Hirsch bei dem KrippenspeziaJi. 
$ten Sebastian Osterrieder in München 
die Figuren für die He,Lige Familie, für 
die Drei Könige (sie werden nach der 
Llthurgie erst am Entheinungstag auf­
gestellt) und etnigt Hirten bestellt Zu­
erst konnten die Plastiken nur proviso­
risch aufgestellt werden. 
Doch Ono Lauerer begann, Stück für 
Stück zusammenztH.ragen: hatte er im 
ersten Jahr nur einen elektruchcn Bo­
gen und role Tucher nun Dnpieren, so 
gab es im fol&cnden Jahr fur d.Je Heilice 
Famihe bert1U eine Herberge und wel· 
tere Kulisstn. Aus emem aheo Btas.e-
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,)eda StOd«ben Rind,, da ':' bd ei­
nem Spaziergang fa.nd, jedes cfj�e "'.fe>­
ospolster, brachte er beim•, weiß seme 
Tochler heute noch. Bei der Ennne­
nin1 an ihre Mutter meint sie nw, .,die 
hat manchm;i.J et.·as nti1gemachr. 
Ollo Uuerer werkelte n;imhch in dtr 
Küche. Aw Gips fcr11gte er die Ver• 
kundigungsgruppe dtr Engel, drei Hir­
ten (von denen einer ebenso wie ein 
Engel noch vorhandtn ist) und etliche 
Schirchen 
Der Graveur und Z�leur, angeslel/1 
bei der damaligen F.ulmger Niederlas• 
suni Bemdorfer Metallwuenfabnk, 
baute im übrigen zwtl Herbergen: der 

StaU aus Korkeiche wurde zu Beginn 
aufgestellt, den anderen aus Holz mit 
aufgemalten Sttmquadcm (er 1s1 heute 
verschollen) baute er zum Ersc.he1• 
nungi:tJg rrut den Drei HNhgen KOm• 
gen auf. Es gab nichts, was Otto Laue­
rer ruclit fur „seine" Knppe brauchen 
konnte. Ab Anfang der 20er•Jahrc die 
Wh11&tr Brauerei brannte, so en1$innt 
$Ich Mana Hoch. holte er sich vcrseng• 
te Säcke, ließ sie bei einer Färberei 
grün cn(arben und bat1e $Om11 grunes 
Raseatuch. 
Eine Arbeit des 1955 vcrslorbcncn 
McsDCrs 1n beute leider mcht mehr zu 
$eben; Ono Lauerer halle auf der Vor­
derfc>nt der Krippe die Vcnrcibung 
..,tlcm � mil Adam WMl,..Ev 
�en. Auf aJ� Folol ist dies 
ooch U H:hen. Dieser Teil wurde An· 
fang dfr 60er-Jahre abgebaut, ,.viel­
le1ch1 '.liegt er noch im allen kalhoh­
sc:hcn Pfarrhaus in der Augustinerslra• 
ße .. , meint WoUgang MüUer, dessen 
Vater AJforu; im Jahr 1948 von 0110 
Lauerer du Mesneramt übernommen 
hatte und dem der damalige Ministrant 
beim Aufbau der Krippe half. 
ObwohJ 1ul den in St. Paul verkauften 
Amichtskar1en die Krippenfiguren als 
Plutiten des Mtisters Stuffleser be• 
zeich.aet werden, Ut sich Wolfgang 
Milller sicher:" Das ist zumindest teil­
weise falsch. Alle drei Königsfiguren 
sind mit Sebastian Osterrieder gekenn­
:r.eichnet. Dessen Figuren stehen übri­
gens auch lm V1.tikan,duhal uns Mini· 
stn.nten der Otto Lauerer einmal er­
ulih. • 
Bei genauem Hinschauen findet man 
zwei Pagen aw dtr Königsgruppe, die 
t,.i:len Kamele und zwei Hirten mit 
dm Vtrmerk Stb. Osterrieder gekenn• 
zeithnc1. Geht man von der Bauwr1se 
derfiguren aus, kOnnte Meister Oster­
ricdu $ehr wohl •lle Plastiken geschaf• 
fe.Qbben. Die Gruppe der Heiligen Fa­
milt trägt allerdings überhaupt kein 
s __ 
Woifiang Mulltr erinnert sich iibngens 
nocll daran, daß frilher zum Erschei­
nuaptcst eine andere Figur ausge5ttJh 
wwde: und zwar eine sitzende Maria 
mit dem älteren Jeswlund. Die$e Enn· 
nenui, ließ lhm keine Ruhe. Gestern 
�OJJtn begann er nach dieser ◄0 Zen­
liaiettr hobtn Figur zu suchen und 
W1Wdc fündig: �e litgl auf der Buhne 
voa St. Paul. 

Zw61f Dube_n und Mldch•n Im Alter von ■leben bf■ •II J■hr•n führen h•ut• Im I rntn dH Gottndl•n■IH Im M0nl1u 8L P•ut ab 18 Uhr •In KrtppenaJH•I •uf Foto· Uedtk• 

Aul dleHr •llan Autnahma 111 der St1ll aua Korkelch• zu Hh•n. DI• D•rtl•I• 
lung derVar1r•lbung •ua d•m P„adlH, dl• frOh•r d•n Vord•rgrund d•r Krlpp• 
zl•rt•, l1t Hit vl•l•n Jahr•n vertcholl•n 
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